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weil rauchhaarig. Peterskraut heisst auch das gemeine Mutterkraut (Ma¬
tricaria s. Pyretlirum (Bertram oder Geiferwurz). Perchtram ist gut fürs
Rotz; es schwindet dasselbe und ist gut für anderes Siechtum des Mundes

und der Kehle (12. Jahrh.); heute nur mehr als Kaumittel (Wurzel) bei

Zahnschmerz gebräuchlich. Mit dem Petersschlüssel wurden Bisswunden

gebrannt.

Juli.

4. St. Ulrich, Patron gegen Epilepsie und gegen die Ratten, der
mit Prozessionen und Kapellenumritten gegen Mäusefrass und Ungeziefer
und bei Wassermangel angerufen wurde. „St. Ulrichs Segen — Gibt Regen."

Ulrichsminne; die Ulrichsbrunnen (Irchbrunnen, Urchbrunnen), die selbst
in den heissesten Sommern nicht versiegen, gelten häufig als Heil¬
brunnen. Ulrichsäcker und Ulrichsfelder sind bevorzugte Felder. Den
hl. Ulrich anrufen = erbrechen, von schwerer Beängstigung sich befreien

wollen (Onomatopoietisch?). Mit dem Ulrichs-Schlüssel wurden die Biss¬
wunden toller Hunde ausgebrannt.

5. St. Wen del in, der Viehpatron, dessen Bild auf Wetterfähnlein
oder in der Nähe der Viehstallungen angemalt wird.

7. St. Wrillibald. Brunnen sind öfters nach ihm benannt. Pferde¬
rennen und Umritte um Willibaldkapellen fiuden statt. Pferdefleisch und

Würste wurden dabei gegessen.
8. St. Kilian. Berge tragen seinen Namen.

12. St. Mon us oder Mannus, ein Irländer, mit der Sauglocke (nach
der Legende soll sein Schwein eine bronzene Glocke im Erdboden auf¬

gewühlt haben) spielt dieselbe Rolle wie der Abbas Antonio del porco,
der (wie Freyr mit dem Eber) auch ein Ehepatron war. St. Monuskrank-

heit, Syphilis, bei der aber der hl. Leonhard als besonderer Patron galt.
15. St. Heinrich. Felderumgang. Wallfahrtstag gegen Schauer¬

schlag. Der gute Heinrich (Chenopodium bonus Henricus) ist ein häufiges
Senner-Mittel.

20. St. Wilgefortis (Weiberliendl) = hl. Kummerniss mit dem blin¬

den Geigerlein; Patronin der Augenkranken und Ehepatronin. Kummernissl
Silene pumilis, auch Saupeterstainm genannt). Uber die hl. Kummernuss
s. Bergmann in den Mitteilungen der k. k. Centralkommission. Wien 1856,

S. 132 ff. W. Menzel, Christi. Symbolik I, S. 585 ff. Panzer, Bayr.
Sagen II, S. 421 ff.

St. Magaretha, die vom Drachen befreite Jungfrau, nach der die
ganze Woche benannt ist, „Margaretenwoche". Gretel hinter der Stauden
(Nigella damascena) heisst der schwarze, wilde (Alpen-) Kümmel (auch
Teufel im Boschen); die râsse Gretel, scharf schmeckender Kümmel wie

das Râssnagerl (Gewürznelke).
St. Arnold, der Patron der Zithermacher.


